
Auszugsweise Abschrift aus der Niederschrift  
über die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Bildun g und Soziales  

der Stadt Übach-Palenberg vom 02.02.2017 
 

 10. Antrag der SPD -Fraktion gem. § 36 Abs. 1 i. V. m.  § 4 GeschO betr . 
Fortführung der Schulsozialarbeit 

  
Schriftführerin Gündling  verlas den Antrag der SPD-Fraktion. Diese erläuterte 
den Antrag im Anschluss und bat um Zustimmung. 
 
Die CDU-Fraktion  und die UWG-Fraktion  erklärten, dass sie den Antrag der 
SPD-Fraktion unterstützen werden. 
 
Seitens der Verwaltung  wurde berichtet, dass das NRW-Ministerium für Arbeit, 
Integration und Soziales am 24.01.2017 per Pressemitteilung darauf 
hingewiesen habe, dass Nordrhein-Westfalen in den kommenden beiden Jahren 
jeweils rund 48 Millionen Euro für die Bildungs- und Teilhabeberatung in Schulen 
zur Verfügung stelle. Die Weiterfinanzierung um ein Jahr bis 2018 gebe den 
Städten und Kreisen Planungssicherheit. Die Verteilung der 
Schulsozialarbeiterstelle, die derzeit aus zwei halben Stellen besteht, solle 
zukünftig auch den Schulleitungen obliegen. Die Konkretisierung Grundschule 
Frelenberg in der Beschlussempfehlung müsse daher gestrichen werden. 
 
Aufgrund dieses Hinweises schlug Ausschussvorsitzender Dr. Derichs vor, in 
der Beschlussempfehlung unter Punkt 2 an der Grundschule Frelenberg zu 
streichen und ließ über die geänderte Beschlussfassung abstimmen. 
 

 Beschluss empfeh lung : 
 
1. Der Rat der Stadt Übach-Palenberg ist der Überze ugung, dass mit der 
Schulsozialarbeit ein zentrales Hilfesystem und ein e wirksame 
Unterstützung für die pädagogische Arbeit an Schule n besteht. 
 
2. Er beauftragt die Stadtverwaltung, die mit Lande smitteln geförderte 
Schulsozialarbeit in Höhe von 1,0 Vollzeitstelle im  Jahr 2018 fortzuführen. 
 
3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die dafür n otwendigen 
finanziellen Mittel für den Haushalt 2018 vorzusehe n und einzuplanen. 

  
Abstimmungsergebnis:  
 
Einstimmig. 
 

 
Für die Richtigkeit:      Übach-Palenberg, 18.04.2017 
 
Stadt Übach-Palenberg 
   Der Bürgermeister 
 
        Im Auftrag 
          gez. 

          Schade 


